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20.1. Unterstreiche die Hauptsätze und mit Wellenlinie die 
Nebensätze. Setze die fehlenden Kommas: 
 

Nachdem sie jahrelang Schnitzel gebraten hat, reicht es Irma. Sie fasst 
den Entschluss nun Vegetarierin zu werden. Irma kauft das Gasthaus 
„Zum Hirschen“ das sie in „Aubergine“ umnennt. Damit das neue 
Gasthaus seine Gäste bekochen kann braucht Irma Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Die müssen sie tatkräftig unterstützen sonst hat das 
Geschäft kaum eine Chance. Wie Irma selbst ist auch das Personal 
alles andere als gewöhnlich. Es ist eine bunt zusammengewürfelte 
Truppe aus Menschen verschiedenen Alters die alle einen neuen Job 
in der „Aubergine“ finden. Da ist der mit mässigem Geschäftssinn 
ausgestattete Buchhalter Josch den Irma aber besonders gerne mag. 
Hinzu kommt die junge Lucy die das „Mädchen für alles“ des 
Gasthauses ist. Irma engagiert ihre alte Schulfreundin Nicole die als tratschfreudige Hilfsköchin 
ihren Platz in der Küche des vegetarischen Gasthauses findet. Damit es in der Küche der 
Aubergine nie langweilig wird stellen sich die Angestellten gegenseitig Fallen und treiben 
Scherze miteinander. Im Lauf der Geschichte kommen zudem so einige kleinere und größere 
Sünden der einzelnen Beteiligten ans Tageslicht. Ingrid Noll der in ihrer Karriere als 
Schriftstellerin schon so einige Bestseller gelangen hat mit diesem Kriminalroman mal wieder 
ein spannendes Buch voller Witz und außergewöhnlicher Charaktere geschaffen.  
  
20.2. Suche die Entsprechungen:  
 

A verhält sich zu B wie X                    zu Y 
groß größer  hoch                                 höher 
Ei Huhn  Milch  
scharf messerscharf  schnell  
Schuh Fuß  Reifen  
Rechtsanwalt Klient  Arzt  
du dich  wir  
Alter Abend  Jugend  
Pferd Hafer  Auto  
Vogel Nest  Fuchs  
Würfel Kugel  Quadrat  
Schweiz Bern  Österreich  
Muezzin Moschee  Glocke  
Nomen deklinieren  Verb  

 
20.3. Beantworte die Fragen mit RICHTIG oder FALSCH: 
 

0. Pronomen können Stellvertreter oder Begleiter eines 
Nomens sein. RICHTIG 
 

1. Das Subjekt steht immer am Anfang eines Satzes. 
 

2. Im einfachen Aussagesatz steht das Prädikat (oder 
mindestens der konjugierte Teil davon) immer an zweiter 
Stelle.  
  

3. Das Partizip Perfekt ist eine finite (=konjugierte) 
Verbform. 
 

4. Ich sendete ihr das Dokument per Post. Dieser Satz ist 
korrekt.  
 

5. alle, man, keiner, jemand. Das sind Indefinitpronomen.  
 

6. Ihre direkte Art kann einem wirklich verunsichern. Dieser 
Satz ist korrekt.  
 

7. In der indirekten Rede steht nie ein Konjunktiv.  
 

8. Wenn nur jemand käme und mich mitnähme. Hier 
stehen die Verben im Konjunktiv 2.  
 

9. Tier-pfle-ge-rin-nen-be-ruf ist so richtig getrennt.  
 

10. Ihr werdet nicht zu Wort kommen. 2. Person Plural, 
Futur, verneint.

  


